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gaben. Sluf einmal fcbrie eine ©timme: „Sauft,
roir ftnb übcrfaüen." ©aö ganje Äorpö fprengte
auö einanber; man brauchte über eine ©tunbe, bie

Seute roieber jum ©tefeeu ju bringen, unb faum
fonnte man fte überjeugen, la\) eö ein blinber
Särm geroefen. Eine überfaüene Sruppe fteht He*
rfen für Sruppen an, jeber fonft gleichgültige Um*
ftanb, jebe Erfcbeinung roirft auf fte unb vermehrt
ihre Unorbnung."

Duelle: «Militär*3Bod)cnbtatt. Safergang 1827.

©er internationale Äonflift, ber jwifefeen granfreich
tmb unferm Batcrlanb wegen einiger Äanonenftigeln,
bie über bie ©renjen flogen, auSjuBrecben brofete, wirb
U'ofel näcfeftenS beigelegt fein, ©ie beiben Batterien Pon

99afel«®tabt unb Sanb feuerten beim Älofter Wariaftetn

gegen eine Bergfealbe, feinter beren oberftem Äantme bie

franjöfifche ©renje fleh feinjiefet; ber Bielpunft war in
feorijontaler (Entfernung über 600 ©eferitte Pon berfelben

unb bei 150 $uß tiefer als biefelbe gelegen (nach

ber ©ufour'fcfeen unb Bucfewalber'fefeen Äarte). (Sin*

jelne Äugeln feblugen aber tfeeilweife auf feartem ®e*

ftein auf unb gingen in einem faft unglaublichen Bogen
Ü6er ben Äamm hinweg, um jenfeitS am Sl6feattg beS

©cfeloffeS SanbSfron auf franjöflfcfeem ©eBiete einju*
fcfelagen. Befcfeabigungen irgenb welcfeer Slrt famen

niefet Por.

©afel. SBir feaben in Stro. 62 unb 63 bie Blane
mitgetfeeilt, bie bte «Seftion Bafel ber fefeweij. SÄilitar*
©efelifcfeaft für bie ©ommertfeatigfeit entworfen ; eS

bleibt unö nodj ü6rig Ü6er beren SluSfüferung in iÄürje

ju rapportiren. Sin 10 ©ommeraBenben würbe auf
2—300 unb 400 (Schritt mit bem Sagergemefer in bie

©cfeeiBe gefefeoffen; bie Otefultate waren int Sldgemeinen

befriebigenb) ein fletneS fröhliches ©a6enfcfeießen maefete

ben Befcbtuß biefer Uebungen. 3m üDfto&er, unmittel*
bar naefe bem ©cbluß beö feier ftattgepaBten Slrtillerie*
SBieberfeolnngSfurS, würben bte artiüeriftifctjen Uebun«

gen Porgenommen; bie Snfattterieoffijtere würben burefe

Offijiere ber Artillerie juerft mit ber Stomenclatur unb

ber 5elt>gefcbü$fcljule im Slllgemeinen Pertraut gemaefet,

unb bann gingö jum ©cfeeibenfctjießen. 55a8 Slrtillerie*
fommanbo wollte, baß bie Ferren ber Snfanterie alle

©efcfeoßarten fennen lernen follten, unb ftellte ben nß*

tfeigen Bebarf mit VerbanfenSwertfeer Liberalität jur
©iSpofttion. (SS würben bafeer auS ßrcölfpfünberfano*
nen Bollfugeln, Äartätfcfeen unb Äartatfcb-®ranaten
gefefeoffen, ebenfo auS einet langen 3mölfpfünbertjauBi&e
©ranaten mit fefewaefeer unb ftarfer Sabung geworfen.
jQitx laßt ftefe bemerfen, baß bie ©cbüler ftefe burefe riefe*

tigeS unb genaues ßielen BeftenS auSjeicfeneten. ©oPiel
barüber. (Stn neuer Beweis, wie Piel burefe eine fretwit*
lige BereinStfeätigfeit geleiftet werben fann! ^offentlicfe
werben im näcbften ©ommer afenlicfee Ueßungen fortge*
fe&t.

<§t. ©allen, ©ie ©t. ®allet-3tg. Bemerft unS,
baft ber ©tanb US materiellen ÄriegSßebarfeS jeneSÄan*
tonS nun fo ju fagen PoKftanbig allen eibgen. Slnforbe*

tungen entfpreefee, unb erfuebt unS, baPon Stotij ju

nefemen. ©it freuen unS über biefe Stacfeticfet, welcfee

unö ü6ngenS niefet ü6etrafcfet, ba wit Pon je üBetjeugt

waten, baß ©t ©allen feinen Berpflicfetungen naefefom*

men werbe. SBie wir üßrigenS Pom ©t. ©allifcfeen
SBeferwefen urtfeeilen, weiß unfer £err College fefer ge*
nau auS jenem ©efereiben, in welcfeem wir privatim ge*

gen feine Sleußerung proteftirten, wir feien bemfelben

niefet grün.
<&>alotbntn. Slm 4. StoPemBer würbe unter jafelret*

efeem ©eleite £r. OBerft gtiebtia) Sugginer jur
Srbe Beftattet. ©er BerftorBene, in jungen 3aferen fcfeon

in englifefee ÄriegSbienfte getreten, maefete Pon 1799 Bt«

1804 bie Selbjüge naefe Italien unb Slegppten mit unb
feferte tut Safere 1812 ata Hauptmann mit Benfton in
feine Baterfiabt jurücf. Bon ba aB biente er in Perfcfeie*

benen ©tellungen, julegt als OBeramtmann Pon Bucfe*
eggberg, bem ©taate, bis er mit ber Degeneration Pon
1830 inö BribatleBen jurücftrat.

OBfcfeon bura) ©eBurt, (Srjiefettng unb folbatifefee
©ewofenfeeit ben 3been ber Sieujeit mit Pollfter UeBer«

jeugung aBgeneigt, ließ ifen boefe fein feeiteret, joptaler
unb offener (Sfearafter einen freunblicfeen SeßenSaBenb

genießen, bis ifen bet Sob im feofeen Sllter Pon 71 Safe*

ten unerwartet aber niefet unPorBerettet Pon biefer SÖelt

aBBerief. rv-l^lX (Sol.-iBl.)

Sm Berlage ber ÄÖniglicfeen ©efeetmen OBet*J&of*
Bucfebrucfcrei (3t. JDecfer) in Berlin ftnb fo eBen erfefeie*

nen uub in allen Bucfefeanbtungen ju feaBen:

tie

3$ergattf}ettf>ett nnb Rntnnft
btt Wttiüittit

Pom

kaifer Itapoleon III.
3wetter Sfeeil.

SluS bem franjöftfcben, Pon ^. Füller II.,
Sieut. im 3ten Strt.*0teg.

8. ©efeeftet. BreiS 1 Sfelr. 7Vi ©gr.
(©er 1. Sfeeil erfchien 1856 unb foftete 1 Sfelr., jefctbaS
SBerf Vollftanbig in 2 Banben, «Preis 2 Sfelr. 1% ©gt.

flene «BttUtfttfe&e tafeln
öon

3. ©. £. ©tto,
OBerftlieut. ä la suite des Garde-Artill.-Reg.,

©ireftor ber ButPerfaBrif ju ©panbau.

I. Sl&tfeetlung : Einleitung jum ©eBraucfe berfelben.

II. „ ©ie Balliftifcben Safein.
33 Sogen. 4°. ©efeeftet. qSreiS 2 Sfelr. (füt Beibe Slß-

tfeeilungen, welcfee ntefet gettennt werben.)

Sei tfvicbvicb Scbultfecf; in 3tmcf> tft fo eBen

erfefeienen:

j|H £>« 'üelbhettmSinnft

j W*f beö XIX. Sa&t&tttt&crt«
jum ©elBftftttbium uttb für ben Unterriefet an feöfeern

3Mitärfcfeuten. (Srfte SIBtfeeilung 1792—1815. (©ie
jweite SIBtfeeilung wirb bte $ertobe Pon 1815 BtS 1856

entfealten.) $reiS beS ganjen SBwrfeS %x. 12.

gaben. Auf einmal fchrie eine Stimme: „Lauft,
wir find überfallen." Das ganze KorpS sprengte

auö einander; man brauchte über eine Stundc, dte

Leute wieder zum Stehen zu bringen, und kaum

konnte man fie überzeugen, daß eS ein blinder
Lärm gewefen. Eine Überfallene Truppc ficht
Hecken für Truppen an, jcder fönst gleichgültige
Umstand, jede Erscheinung wirkt auf ste und vermehrt
ihre Unordnung."

Quelle: Militär-Wochenblatt. Jahrgang 1827.

Schweiz.
Der internationale Konflikt, der zwischen Frankreich

und unserm Vaterland wegen einiger Kanonenkugeln,
die über die Grenzen flogen, auszubrechen drohte, wird
wohl nächstens beigelegt sein. Die beiden Batterien von

Basel-Stadt und Land feuerten beim Kloster Mariastein

gegen eine Berghalde, hinter deren oberstem Kamme die

französische Grenze sich hinzieht; der Zielpunkt war in
horizontaler Entfernung über 600 Schritte von derselben

und bei 130 Fuß tiefer als dieselbe gelegen (nach

der Dufour'fchen und Buchwalder'schen Karte). Einzelne

Kugeln schlugen aber theilweise auf hartem
Gestein auf und gingen in einem fast unglaublichen Bogen
über den Kamm hinweg, um jenfeits am Abhang des

Schlosses Landskron auf französischem Gebiete

einzuschlagen. Beschädigungen irgend welcher Art kamen

nicht vor.
Bafel. Wir haben in Nro. 62 und 63 die Pläne

mitgetheilt, die die Sektion Basel der schweiz. Militär-
Gesellschaft für die SommerthZtigkeit entworfen; es

bleibt uns noch übrig über deren Ausführung in Kürze

zu rapportiren. An 10 Sommerabenden wurde auf
2—300 und 400 Schritt mit dem Jägergewehr in die

Scheibe geschossen; die Resultate waren im Allgemeinen
befriedigend; ein kleines fröhliches Gabenschießen machte

den Beschluß dieser Uebungen. Im Oktober, unmittelbar

nach dem Schluß des hier stattgehabten Artillerie-
Wiederholnngskurs, wurden die artilleristischen Uebungen

vorgenommen; die Jnfanterieoffiziere wurden durch

Ofsiziere der Artillerie zuerst mit der Nomenklatur und

der Feldgeschützschule im Allgemeinen Vertraut gemacht,
und dann gings zum Scheibenschießen. Das
Artilleriekommando wollte, daß die Herren der Infanterie alle

Geschoßarten kennen lernen follten, und stellte den

nöthigen Bedarf mit verdankenswerther Liberalität zur
Disposition. Es wurden daher aus Zwölfpfünderkano-
nen Vollkugeln, Kartätfchen und Kartätsch-Granaten
geschossen, ebenso aus einer langen Zwölfpfünderhaubitze
Granaten mit schwacher und starker Ladung geworfen.
Hier läßt fich bemerken, daß die Schüler sich durch
richtiges und genaues Zielen bestens auszeichneten. Soviel
darüber. Ein neuer Beweis, wie viel durch eine freiwillige

Vereinsthätigkeit geleistet werden kann! Hoffentlich
werden im nächsten Sommer ähnliche Uebungen fortgesetzt.

St. Gallen. Die St. Galler-Ztg. bemerkt uns,
daß der Stand des materiellen Kriegsbedarfes jenes Kantons

nun so zu sagen Vollständig allen eidgen. Anforderungen

entspreche, und ersucht uns, davon Notiz zu
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nehmen. Wir freuen uns über diese Nachricht, welche

uns übrigens nicht überrascht, da wir von je überzeugt

waren, daß St Gallen seinen Verpflichtungen nachkommen

werde. Wie wir übrigens Vom St. Gallischen
Wehrwesen urtheilen, weiß unser Herr College sehr
genau aus jenem Schreiben, in welchem wir privatim
gegen seine Aeußerung protestirten, wir seien demselben

nicht grün.
Solothurn. Am 4. November wurde unter zahlreichem

Geleite Hr. Oberst Friedrich Tugginer zur
.Erde bestattet. Der Verstorbene, in jungen Jahren schon

in englische Kriegsdienste getreten, machte Von 1799 bis
1804 die Feldzüge nach Italien und Aegypten mit und
kehrte im Jahre 1812 als Hauptmann mit Pension in
seine Vaterstadt zurück. Von da ab diente er in Verschiedenen

Stellungen, zuletzt als Oberamtmann von
Bucheggberg, dem Staate, bis er mit der Regeneration von
1830 ins Privatleben zurücktrat.

Obschon durch Geburt, Erziehung und soldatische

Gewohnheit den Ideen der Neuzeit mit vollster
Ueberzeugung abgeneigt, ließ ihn doch sein heiterer, jovialer
und offener Charakter einen freundlichen Lebensabend

genießen, bis ihn der Tod im hohen Alter von 71 Jahren

unerwartet aber nicht unvorbereitet von dieser Welt
abberief. --^Z^k, (Sol.-Bl.)

Im Verlage der Königlichen Geheimen
Ober-Hofbuchdruckerei (R. Decker) in Berlin sind so eben erschienen

und in allen Buchhandlungen zu haben:

-Ueber
die

Vergangenheit und Zuknnft
der Artillierie

vom

Kaiser Napoleon III.
Zweiter Theil.

Aus dem Französischen, Von H. Müller II.,
Lieut, im 3ten Art.-Reg.

8. Geheftet. Preis 1 Thlr. 7'/- Sgr.
(Der 1. Theil erschien 1836 und kostete 1 Thlr., jetztdas
Werk vollständig in 2 Bänden, Preis 2 Thlr. 7'/z Sgr.

Reue Ballistische Tafeln
von

I. C. F. Otto,
Oberstlieut. à Is suite àes Llaràs-^rtill.-Keg.,

Direktor der Pulverfabrik zu Spandau.

I. Abtheilung: Anleitung zum Gebrauch derselben.

II. „ Die ballistischen Tafeln.
33 Vogen. 4«. Geheftet. Preis 2 Thlr. (für beide Ab-

theilungen, welche nicht getrennt werden.)

Bei Friedrich Schultheß in Zürich ift so eben

erschienen:

Die Feldherrn-Knnfi
>1 des XIX. Jahrhunderts

zum Selbststudium uud für den Unterricht an höhern

Militärfchulen. Crste Abtheilung 1792—1813. (Die
zweite Abtheilung wird die Periode von 1813 bis 1836

enthalten.) Preis des ganzen Wsrkes Fr. 12.
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